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Thinking about  
design is hard, but 
not thinking  
about it can be  
disastrous.
Ralph Caplan, Autor
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Einfachheit ist  
die höchste Form 

der Raffinesse. 
Leonardo da Vinci
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Wirken und bewirken

Alles, was wir machen – machen wir zu guter Letzt 
für Menschen. 

Gutes Design braucht einen klaren Standpunkt.
Gutes Design bewegt sich jenseits des Mittelmasses.
Gutes Design hat die Kraft, die Welt zu verändern.

Design hat einen klaren Anspruch: die Wirkung! Es 
geht nur scheinbar um das Sichtbare, denn gutes 
Design trifft das Innere, erreicht unser Unterbewusst-
sein. Und was uns ins Herz trifft, hinterfragen wir 
nicht. So kann dir gutes Design letztlich niemand 
erklären. Es berührt und hat das Rationale verlassen.

Gutes Design wächst mit der kritischen Auseinander-
setzung. So entsteht Identifikation. Eine nette Ge-
staltung ist zwar schön anzusehen, angenehm, aber 
ohne Reibungsfläche. Ohne Auseinandersetzung ist 
gutes Design nicht mehr als eine rasch vorüberzie-
hende Momentaufnahme, nicht mehr als ein Augen-
aufschlag ohne Gedankenfülle. Beachte die Regeln – 
brich sie mit Gespür, und du wirst aus Alltäglichem 
Geniales schaffen. Gutes Design fordert den Dialog. 
Es will Zuneigung oder akzeptiert Abneigung, aber 
auf keinen Fall will es unbeachtet bleiben.

Gutes Design ist harte Arbeit, Mut und ganz viel  
Empathie – für die, die gestalten, und für die, die uns  
gewählt haben. Menschen machen und erfassen 
Design. Wir bewegen Marken, damit sie Menschen 
bewegen.

Ja, gutes Design ist unerklärlich und manchmal total 
unvernünftig, aber genau deswegen erfolgreich. Da-
ran glauben wir – und genau darum leben wir unsere 
Kreativität im Team.
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Sportspektakel 
im Herzen der 
Schweiz.

Wer?
Die 30. Winteruniversiade findet im Januar 2021  
in der Zentralschweiz statt. Sie ist nach den  
Olympischen Winterspielen der weltweit grösste 
Multisport-Anlass im Winter.

Universiaden verbinden Wettkampfsport auf hohem  
Niveau mit Bildungsaspekten und kulturellen Anlässen.  
In mindestens neun Sportarten an sieben Standorten  
wird um Medaillen gekämpft. Am Anlass, der alle zwei 
Jahre stattfindet, nehmen mehr als 1600 Athleten und 
Athletinnen teil. Startberechtigt sind Studentinnen  
und Studenten von Fachhochschulen und Universitäten 
im Alter zwischen 17 und 25 Jahren.

Die HI Schweiz AG freut sich, die Gesamtverantwortung 
der visuellen Konzeption des Anlasses zu tragen.



U
rs

 H
un

ke
le

r
G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
 d

er
 

W
in

te
ru

ni
ve

rs
ia

de
 2

02
1

Frage 1 
Welche Bedeutung hat für Sie die grafische 
Inszenierung eines solch grossen Multisport-
Anlasses?

Sie ist ein wichtiger Bezugspunkt für alle unsere 
Zielgruppen und vermittelt den oftmals so wich- 
tigen, ersten Eindruck. Gelingt es, mit der grafischen 
Inszenierung zu begeistern, wird vieles einfacher. 
Durch die geografische Ausdehnung des Anlasses 
mit sieben Austragungsorten erhält die grafische  
Inszenierung auch eine wichtige Rolle in Bezug auf  
den Zusammenhalt zwischen der Host City und den  
Austragungsorten. Wichtig dabei ist die schnelle  
und gute Wiedererkennung. Als einmalig stattfinden-
der Anlass ist es auch zentral, dass die Anwendung 
einfach und wirtschaftlich umsetzbar ist.

Frage 2 
Welche Kernbotschaften transportiert der 
Markenauftritt für Sie persönlich?

Durch die Fokussierung auf den Schneekristall  
und die Reduktion auf wenige, prägnante Farben 
gelingt es in kurzer Zeit, Vertrautheit zu schaffen.  
Das passt bestens zu unserem Slogan «Welcome 
Home».
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Wenn Sie frei wünschen könnten, welche
verrückte Marketingidee zur Winteruniver- 
siade müsste unbedingt umgesetzt werden?

Die Eiskunstlauf-Gala mit den besten Eiskunstläufe-
rinnen und Eistänzern findet im Regionalen Eiszent-
rum Luzern statt und wird rund 2000 Personen, die 
sich ein Ticket ergattern können, vorbehalten sein. 
Ich wünschte mir, dass wir diese eindrückliche Show 
mithilfe von neusten Technologien im Luzerner See-
becken projizieren könnten, sodass diesem Spek- 
takel der Extraklasse auch vom Universiade-Park aus 
beigewohnt werden könnte.



Philipp Michel
Art Director HI Schweiz AG

Wenn du aus  
dem Munde riechst, 
dann nützt dir  
der neue Hut nix.
Erik Spiekermann, Designer und Typograf
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